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Der Held von Tannenberg
Zu Hindenburg s 70 Geburtstag 2 Oktober

Von H von Oſten
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Hindenburgs erſte Waffentat
Es iſt das Jahr 1866 Der Besliner Kadett Paul von

hat mit ſeinen Kameraden Examenurlaub er
ten und weilt auf dem väterlichen oſtpreußiſchen Gut

ſchon am 7 April tritt der achtzehneinhalbjährige
Jüngling beim 3 Garderegiment als Leutnant ein Kriegs

e ſchwirren durch die Lüfte es bereitet ſich ein Bru
eg vor Und in dem Jüngling in deſſen Adern von

Urväters Zeit her kriegeriſches Blut fließt ſtürmt und
drängt es auf dem Schlachtfeld ſich bewähren zu können

Der Krieg bricht aus und kaum da er begonnen iſt
er auch ſchon vorbei Aber noch in der Entſcheidungs
ſchlacht am 3 Juli bei Königgrätz kommt der junge Offizier
ins Feuer Mit ſeinen Schützen ſteht Leutnant von Hin
denburg nahe dem Dorfe Rosberitz von wo aus eine Batte
rie herangerückt war um aus nächſter Nähe Feuer gegen
dieſe Abteilungen zu eröffnen Ein kurzes Schnellfeuer
und Leutnant von Hindenburg kommandiert Marſch
Marſch und wirft ſich mit ſeiner Schar auf die Geſchütze
Aber ſchon ſinkt er von einer Kartätſchenkugel am Kopfe
ſoftreiſt betäubt zu Boden Doch nur einen Augenblick
ang ſind ſeine Sinne befangen ſchon iſt er wieder auf

geſprungen und während er die feindlichen Geſchütze be
reits in den Händen ſeiner Leute ſieht eilt er mit einem
Teil ſeiner Kompagnie zwei anderen nach die zu entkom
men ſuchten und erobert auch dieſe

Erſt nach der Schlacht ſieht er daß eine Kugel durch den
Adler ſeines Helms gegangen iſt und ſeine Leute erzählten
ihm daß ſie als ſie das bei dem beſinnungslos Daliegenden
ſahen ihn für tot hielten einen halben Zoll tiefer und die
Kugel wäre ins Gehirn gedrungen Geſchmückt mit dem
Roten Adlerorden vierter Klaſſe kehrte er heim

Jn der Arheitsſtube des Siegers von Tannenberg ſteht
beute der Helm mit dem verbrannten durchſchoſſenen

Das Eiſerne Kreuz
1870 Der deutſch franzöſiſche Krieg iſt ausgebrochen

Am 18 Auguſt ſteht die Garde bei Saint Privat im Feuer
Leutnant von Hindenburg ſitzt kaltblütig auf ſeinem Pferde
während er an der Spitze ſeiner Kompagnie eine gute achtel
Meile auf freiem Felde gegen die ſtarke Poſition vorgehen
muß und Chaſſepots und Mitrailleuſen verheerende Wir

r Aber mitten im Kugelregen ſieht er wie
derholt nach der Uhr und notiert eifrig an Ort und Stelle
alle Gefechtsmomente ſogleich im Notizbuch obwohl rings
umher die Reihen ſich lichten 12 Offiziere und zwei Feld
webel von dem Regiment ſind gefallen 23 ſind verwundet
viele mit zwei bis drei Schüſſen einer der Toten hat ſechs
Schüſſe bekommen Er ſelbſt iſt wie durch ein Wunder
nur dem Leben erhalten geblieben Das fühlt er ſelbſt und
noch auf dem Schlachtfeld ſchreibt er dankerfüllt an ſeine
Eltern daß ein gütiges Geſchick ihn noch erhalten hat

Erhalten hat wie bei Königgrätz der Himmel hat ihn
den Deutſchen bewahrt vor dem Tode Er hatte noch Großes
vor aus dieſem Jüngling

Nach der Schlacht noch teilte ihm ſein Bataillonskom
mandeur der ſein Regiment führt mit daß er ihn zum
Eiſernen Kreuz eingegeben habe

Zur Dispoſition in Hannover
Eine fünfundvierzigjährige Dienſtzeit liegt hinter ihm

und General Hindenburg lebt in behaglicher Ruhe in Han
nover wo er einſt ſchon als junger Leutnant kurz nach
1866 geſtanden Jm Sommer 1914 befindet ſich der zur
Dispoſition geſtellte General Hindenburg auf Reiſen als
ſich plötzlich der politiſche Himmel zu verdunkeln beginnt
Er hält ſich mit ſeiner Gemahlin bei ſeiner verheirateten
Tochter in Kolberg auf als dort der Belagerungszuſtand
erklärt wird Nun tritt General Hindenburg ſofort die
Rückreiſe nach Hannover an Aber als das Ehepaar in Ber
lin ankommt iſt auch ſchon die Kriegserklärung erfolgt und
der General eilt vom Bahnhof aufs Kriegsminiſterium

um o Seiner Majeſtät zur Verfügung zu ſtellen Dann
eilt das Ehepaar weiter nach Hannover General Hinden

wirt des Rufes ſeine treue langjährige Lebens
ährtin in banger Erwartung und mühender Sorge allesden Aufbruch vorzübereiten

Und Tag um Tag vergeht ohne daß die ſehnlichſt er
wartete Nachricht kommt daß man ſeiner bedürfe Und
von Tag en Tag ja von Stunde zu Stunde wird die Laſt

n

and ſteht auf Hunderttauſende Freiwil

er weiß wie er noch iſt kerngeſund fühlt

Und er iſt verurteilt

che Vorſchreiten der deutſchen Truppen und doch

z ſollen ſchwerer zu tragen Die Spannung
ſich des bewährten Helden bemächtigt wird unerträg

lich e Deutſ
hen in den Kampf und er allein ſoll nicht mittun

er iſt nicht n nach herkömmlichem Maß

er aftvo
ſie n die Abziehendennicht h

Und dann kommen die Siegesnachrichten aus Belgien
r iſt die Freude auch bei ihm aufrichtig groß über das

e auch wird mit jeder Siegesbotſ die Laſt die
ihn drückt ſchwerer je geradezu erdrückend

hat

Da es iſt Sonnabend am 22 Auguſt nach
mittags 3 Uhr kommt der Depeſchenbote mit dem Tele
gramm Seiner Majeſtät General Hindenburg möge ſich
bereit halten er ſei zu hoher Kommandoſtelle auserſehen
Sonntag mittag ſchon znüſſe er abfahren

Er iſt bereit er könnte ſofort abfahren Jubelnd lieſt
er wieder und wieder das Telegramm Da kommt ſchon
eine zweite Depeſche Ludendorff der zu ſeinem General
ſtabschef ernannt ſei würde ihn noch in der Nacht mit
einem Extrazug auf dem Bahnhof in Hannover erwarten

Und ehe das Abenddunkel hereingebrochen iſt kommt
ein drittes Telegramm Seine Majeſtät habe ihm zum Führer
einer Armee an der Oſtfront auserſehen

Der Schlacht und dem Ruhme entgegen
Nachts zwiſchen 3 und 4 Uhr ſtand wie es der tele

graphiſche Befehl Seiner Majeſtät verheißen der Extrazug
auf dem Bahnhof in welchem General Ludendorff ſeiner
harrte Und in den Sommermorgen hinein fuhr General
Hindenburg gen Oſten den heimiſchen Gefilden er
wo das Gut ſeiner Väter ſich befindet Das ſtärkte ſeinen
Mut und ſeinen Siegeswillen das Bewußtſein erwacht er
werde nicht nur als Feldherr ſeine Truppen gegen den
Feind führen ſondern das eigene Hab und Gut verteidigen
gegen den frechen ruſſiſchen Eindringling Sonntag 22 Uhr
mittags trifft er in Marienburg ein

Das war am 23 Auguſt Und am 29 Auguſt iſt die
Kunde von der Niederlage der Ruſſen der Schlacht bei
Tannenberg in alle Lande gedrungen Noch weiß man
zwar nicht wie ſtolz dieſer Sieg geweſen iſt Aber bald
hat man die Gewißheit das Generaloberſt von Hindenburg
der frühere Kommandeur des 3 Armeekorps der ſeit meh
reren Jahren aus dem aktiven Dienſt geſchieden war ſeinen
Namen den ſtolzeſten der deutſchen Geſchichte eingereiht

Drei Tage lang dauerte das Ringen an den maſuri
ſchen Seen Während im Zentrum Landwehrleute mit eiſer
ner Feſtigkeit ſtanden und nicht wankten und nicht wichen
und alle Angriffe des Gegners mit beiſpielloſer Tapferkeit
abwehrten gelang es den Flügeln den Feind der ein
Rieſenheer aufgeboten einzukreiſen und in das unwegſame
Gelände der maſuriſchen Seen zu werfen wo zwiſchen Wald
Sumpf und See die ruſſiſche Jnvaſion ihr klägliches Ende
erreichte

Deutſchland atmete auf erſt nach und nach wurde es
jedem klar wie groß die Gefahr geweſen wie gewaltig der
Sieg auch war wie unnennbar der Dank iſt den das Vater
land ſeinem Retter ſchuldet

Seitdem weiß ganz Deutſchland daß Hindenburg der
beſte Mann iſt den Deutſchland militäriſch zur Verfügung
hat Und als am 2 Jahrestage der Schlacht von Tannen
berg der Generalfeldmarſchall von Hindenburg zum Chef
des Generalſtabes des Feldheeres ernannt und ſein ge
treuer Ludendorff ihm als Erſter Generalquartiermeiſter
zur Seite gegeben wurde da atmete von Neuem ganz
Deutſchland auf als ob ein Sieg errungen ſei und die
Feinde Deutſchlands empfanden ebenſo dieſe Nachricht als
eine Niederlage

Beim Helden von Tannenberg
rei Jahre ſind ſeit jener gewaltigen Schlacht verfloſſen

Noch immer tobt der Weltkrieg und ein Ende iſt nicht
abzuſehen Jeder Tag bringt neue Sorgen ein Kämpfen
nach innen und nach außen Aber am Jahrestage von
Tannenberg da kennt der oberſte Kriegsherr keine andere
Pflichten als zum Erretter Deutſchlands zu eilen zum
Helden von Tannenberg zum Generalfeldmarſchall von
Hindenburg Und dort weilt er in Gedanken an die gewal
tigen Schlachttage die dem kaiſerlichen Herrn noch einmal
der getreue Ludendorff in einem Vortrage entrollen muß

Das iſt eine Gedenkfeier ſeltener Art ein dankbarer
Rückblick inmitten einer kleinen Kampfespauſe des gewal
tigen Krieges an deſſen gewaltigſten Ereignis

D

Sonja
Von Hertha Triepel

Nachdruck verboten

Seit mehr als zwei Jahren lebte die kleine Sonja nun
in Großmamas winkeligem altem Hauſe das für e immer
noch geheimnisvoller Herrlichkeiten die Fülle barg Ruß
land das bunte luſtige Treiben daheim in Petersburg
alle die früheren Erinnerungen verſchwammen ihr ſchon
zum ungewiſſen wenn auch märchenhaft glänzenden Bilde
Nur die Geſtalt des Vaters mitten darin ſtand deutlich
und ſtark vor ihr mit den recht unbändigen Augen die
er hatte und die doch ſo ernſthaft wurden als er von Sonja
Abſchied nahm Das war nicht lange bevor der Krieg
ausbrach geweſen

Vater kämpfte in der ruſſiſchen Armee Er wurde in
Sonjas Vorſtellung allmählich zum Helden aber ſeltſamer
weiſe losgelöſt von ſeinen Mitkämpfern und losgelöſt von
allen Nationalen Er glich eher einem geharniſchten ein
elnen Reiter der mit funkelndem Speer in die Reihen derVegner ſtürmte Der Krieg war für Sonja nichts als ein

berauſchendes Spiel aller Kräfte das hinreißen und beſeligen
mußte

der Saale Seifung
Sonntag den 30 September 1917

i wieder eine

Erſcheint wöhentlich

Großmama hielt ihr ſolange es anging jeden Gedanken
der Feindſeligkeit und des Haſſes fern Sie war heimlich
ſo dankbar dafür das Sonjas begeiſterungsfähiges Herz
an ihr der alten einſamen Frau hing Sie ſammeſte ſcheu
und glücklich jeden noch ſo unbedeutenden Zuzg der Verbin
dungen knüpfen mochte an ihr Kind gemahnend das ſein
Leben verlor als dies kleine Weſen zum Leben drängte

Wenn Sonja neben ihrem Stuhl auf dem großgeblümten
dicken Teppich ihre verträumten Spiele ſpielte mit dem
ſtillen verſonnenen und weichen Ausdruck den ſie haben
konnte ſo glaubte ſie manchmal ihr eigenes Kind zu ſehen
Sie erzählte Sonja von ihrer Mutter holte die vielen längſt
vergilbten Bilder hervor die Sonja mit ne
Augen betrachtete oder ein ſeidenes Band das tter als
Mädchen getragen oder auch die unheimliche vornehm ge
kleidete Puppe mit den langen ſchwarzen Zöpfen und den
hochgeknöpften Stiefelchen mit der tter geſpielt hatte
Eine warme Welle durchſchoß Sonja dann jedesmal und
mitunter ein jäher beinahe unkindlicher Schmerz Sie
ſchüttelte die kurzgeſchnittenen Haarſträhnen die ihr bleich
gewordenes Kindergeſicht umgaben preßte die Lippen zu
ſammen und umſchlang die Großmama mit den leidenſchaft
lichen Aermchen halb ſtürmiſch halb auch ein wenig hilflos
und flehend

Jch hab dich lieb ſagte ſie und ſuchte nach einer un
geheuren Bekräftigung ja Groſſi ſo lieb wie wie
Vater
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Dann kam der Tag wo Sonja zur Schule gebracht
wurde und ſtrahlend zwiſchen lauter blonden Kameradinnen
ſaß für die ſie in der Folge umſchichtig eine große Zärklich
keit erfaßte Von da an begann ſich in ihr der Begriff der
Gemeinſchaft zu bilden und die Freude am unbedingten
Zuſammenhalt wie ſie Kindern im Blute liegt Faſt un
mittelbar gleichzeitig brach in ihrem engen Jdeenkreis der
größere der Volksgedanke an Es lag nahe daß ſie nun ſie
ſich unter Deutſchen fand von dem Strom erfaßt wurde
der Deutſchlands Größe als dem Ziel allen Willens zu
trömte Die Kinder riß er nicht minder fort als die Großen
ie lkeine Sonja jauchzte und jubelte mit den andern ſie

ſangen deutſche Lieder ſie beteten für den deutſchen Sieg
Und Sonja fühlte dies Vaterland von dem ſie alle
wie eine wunderbare beruhigende Macht ſie umſchließen
der man ſich bedingungslos vertrauend w

Groſſt ſagte ſie eines Tages mitten im uchſtabieren
unterbrechend Groſſi warum haſt du mir nie vom Vater
land erzählt Und ohne eine Antwort abzuwarten plötz
lich von der Frage angefaßt Groſſi Mamas Vaterland
war doch auch Deutſchland Aber Groſſi ihre Augen
wurden ſtarr wie lichtlos warum ging ſie nach Rußland
Da hatte ſie ja kein Vaterland mehr

Großmama ſtrich ihr über den dunklen Kopf Jhre
Stimme zitterte ein wenig Sie hatte Papa ſo lieb weißt
du daß ſie mit ihm gehen mußte Sonja nickte ganz ernſt
haft Und darum hatte ſie eben dann in Rußlanb eine
neue Heimat

Tiefauf ſeufzte Sonja Gott ſei Dank ſagte ſie nach
denklich und ſchleppend Da bekam ſie doch wenigſtens

Aber Groſſi meinſt du nicht Deutſchland iſt
doch das ſchönſte Vaterland

Die Geſchichte das eine Ausländerin unter ihnen ſitze
ſprach ſich langſam wie ein unſauberes eines Geheimnis
in der Klaſſe herum Die Kinder tuſchelten untereinander
wandten ſich auch wohl von ihr ab Aber die meiſten zeigten
einen ſonderbaren reifen Takt dem armen fremden Ein
dringling gegenüber Sonja verſah ſich alles deſſen in ihrer
Zutraulichkeit nicht Bis eines Tages der Himmel mochte
wiſſen wie es kam ein hämiſches Mädchen über irgend
etwas erboſt ihr s ins Geſicht warf Du du Ruß

Das traf wie ein Schlag Wülend wie eine wilde
Katze ſprang Sonja auf das Kind zu das ſich weinend
zuſammenduckte Sie hieb und hieb blindli darauf los

Bleich und ſtill kam ſie nach Hauſe Erſt am nächſten
Tag vermochte ſie zu ſprechen

Sind wir wirklich Ruſſen Großmama Aber du biſt
doch Deutſche Groſſi Jch bin doch bei dir ich bin doch
auch ein deutſches Kind nicht r Sie ſagen
und nun kam ſtoßweiſe die ganze wählung hervor

Die Augen der alten Frau füllten ſich mit Tränen Sie
wußte daß ſie jetzt vielleicht dies einzige was ſie beſaß
aus der Hand gab aber ſie wußte auch daß dies eigentlich
lange geſchehen war ſchon damals als ſie i Kind aus dem
Vaterlande gehen ſah Sie hatte kein Recht an ein anver
trautes Gut

Sonja ſagte ſie das war freilich nicht hübſch von
den Kindern aber ſie ſagten wohl die Wahrheit Wenn der
Krieg zu Ende ſein wird wird dann nicht Vater kommen
und ſeine Sonja nach Hauſe holen Denn wo Vater iſt
da biſt du doch zu Hauſe nicht wahr Und da muß dein

r W da Dies alle wgJa ſagte Sonja dann ſchwieg ſie Dies alle r
qualvoll neu Sie rang nach einem Troſt Schließlich
mit einem leiſen Lächeln fand ſie ihn auch Es iſt ſchön
in Rußland Groſſi ſagte ſie ſcheu Es klang aber doch
wie hilf mir ein wenig

Großmameo nickte Und dann denke daran unſäglich
gütig wurde der Ausdruck in dem greiſen Geſichte wie
lieb du Vater Da muß doch ſeine Heimat das Aller
herrlichſte für dich ſein



Es blkhte aus dem traurigen Kinderantlitz eine erlöſte
Glückſeligkeit Maßen Großmama ſagte Sonja und
es klang faſt ein Gebet Du weißt immer das Beſte

Wunderlich dachte Großmutter noch manchmal in der
Folgezeit wie dieſer eine Sedanke uns not iſt Als ob
wir uns alle davon nvrten ſo feſt wurzeln wir darin
Es war in der Tat beinahe ergreifend mitzuerleben wie
in Sonja der Umſchwumy vor ſich ging nun ſie ihr ganzes
kleines Sein in eine von Grund aus neue Jdeenwelt einzu
fügen hatte Jmmer wirder begann ſie zaghaft als wolle ſie
die Großmutter nur ja nicht verletzen von Rußland zu
reden von Rußland das e allmählich mit derſelben Glorie
umgab wie den Vater der dafür kämpfte Es keimte in
ihr die Erkenntnis auf davon was es ſei für dieſen Ge
danken Vaterland zu ſtreiten Und die Ahnung was
er dafür einſetzte Ein neuer ernſthafter Zug kam in
das Kindergeſichtchen

Still war Sonja auch in der Schule Mit einer hoch
nütigen Kopfbewegung ging ſie durch die Reihen der andern
Stolz daß ſie eine Fremde war daß ſie ſchwarze Haare
hatte und ſchwarze Augen ſtolz auf die paar Brocken ruſ
ſiſch die ſie behalten hatte ſtolz vor allem auf ihren Helden
vater der für ſie Rußland verkörperte dies unermeßliche
e r Rußland deſſen Namen ſchon ihr Ehrfurcht
erweckte

Großmutter verſchwieg es ihr lange nachdem ſie es er
fahren bis ſie es nicht mehr über ſich gewann zu ſchweigen
Sie hatte ſolche haltloſe Verzweiflung nicht erwartet Nur
entfernt konnte ſie ja ahnen was es hieß dem Kinde ſeinen
Vater zu rauben Die untröſilich blickenden irrenden Augen
taten ihr weh Hundertmal ſetzte ſie zu kindlich beſchwich
tigenden Worten an ſtets verſagte die Sprache

Papa iſt für ſein Vaterland gefallen ſagte ſie endlich
leiſe Sonja

Sonja gab keine Antwort
Großmama freut ſich daß Sonja nun immer bei ihr

bleiben wird Großmama will Sonja ſo lieb haben wie
ſie nur kann Und ſie ſuchte das Kind an ſich zu ziehen
Stumm und heftig entwand ſich Sonja ihren Armen

Erſt ſpäter nachts in dem großen dunklen Bette in
dem ſie hier ſchlief ſiatt in ihrem weißen Kinderſtübchen
zu Hauſe rief ſie nach ihr Sie hockte aufrecht am Fuß
ende des Bettes mit halbwachenden Augen die ungeblendet
in Großmutters Licht ſtarrten

Groſſi ſagte ſie und warf ſich ihr plötzlich an den
Hals Groſſi nun hab ich kein Vaterland mehr

Der Tubabläſer Kummerfeld
Von Victor Klages

Nachdruck verboten

Zu Anfang de hre 1916 wwren wir in das Rekruten
depot zu H eingezogen Das war ein ehemaliger Ball
ſaal im dunkelſten Viertel einer ſchönen norddeutſchen
Großſtadt Wenn man nach auf Poften ſiand fand fich

d f n umliegender kleiner T räſe en rauhe Männerſtimmen die um ſo lauter
wurden je näher die Poligeiſtunde rückte Jn dem Saal
einem ri Maſſenquartier ſchliefen u die 170 Mann
der größte Teil unten im eigentlichen Lokal der andere oben
auf der Muſiktribüme Da oben waren wir knapp 20 Leute
allen Genres vorn Gymmaſtaloberleherer bis zum Droſchken
kutſcher Und unter uns befand ſich auch der Tubabläſer
Kummerfeld Das heißt er war im Zivilberuf Muſiker
mußte jetzt aber die Knarre ſchultern Er beherrſchte wie
er ſtolz angab die Tuba und die ge außerdem piepte
er etwas auf der Pikoloflötr und do dieſe ſchließlich das
einzige Inſtrument war das er mit ſich herumſchleppen
konnte um ſeinen Hang an der Muſik die Teufel nannten
es Höllenleid J r ſo hatte er s unterm
Kopfkiſſen Regen nd ſt es in zen Torniſter wenn
marſchiert wurde Kmumerfeld litt unter großer Pein
er hatte ſich zum Abſtinenzler gewandelt
döſte nun ſeine Tage dahin und wur zur Nulpe geworden
wenn er s vorher nicht ſchon geweſen Wir haben cheerlei
mit ihm erlebt Davon will ich exzällen

Se geſwwifte Hofe
Der Feldwobel revidierte Sonnabend die Betten

und es war ſeine Spetialitäk die Matratzen umzukehren
um ſich zu derunter euch alles ſauber ſei
Gleich beim erſten Ral ſig unter der Seegrasſsmatratze
Hummerfelds ue kſte ilßoſe hübſch der Länge
nach ausgebrettet ſrenger Befehl ergangen war alle
eigenen Kleidungsſtücke fo n bezog der Mußker
eine Zigarze wer i fe en Rock ſteckt eder geſteckthat weiß wes des geig Feldwebelzorn reicht aber
gewöhnlich nur bis zum Wegtreten und ſo war die Hoſe
denn auch ba vewgeſſen Dech ehe da auch bei der fol
genden Rediſion l e noch vom Körpergewicht ihres
darauf ruhenden Beſten fein geglättet unter der Matratze
Nun drohte die Decke des Ballſeals einzuſtürzen Kum
merfeld ſtaud in allerlei fürchterlichem Verdacht Er hatte
dafür aber gar kein Verſtändnis ſtotterte nur immer etwas
von ſeiner teueren Hoſe und gab ſchließlich beingh unter
Tränen dieſe Aufllänngz

Die 3 hatte er vor einer netten Reihe von Jahren
als Prundkſtück für den Sonntagnachmittag erſtanden Aber
der Zahn der Zeit zupfte ihr allmählich die weißen Föden
aus dem ſchwarzen Untergrund und als die Sache endlich
ſelbſt für einen Dorfmuſikanten zu auffällig wurde ging
ſie für ein paar Groſchen in den Beſitz eines fahrenden
Händlers über Eine Weile war der Tubabläſer ohne
Sonntagshoſe bis er ſich entſchloß wieder eine zu kaufen
Alſo trat er in einen Trödlerladen und ſein Auge fiel bald
auf ein Muſterſtück von Hoſe die ſeiner geweſenen ſehr
ähnlich war Halb ſie ihn halb ſank er hin ohne viel
Beſinnen zahlte er n Mark auf don Tiſch nahm das
Kleidungéſtück über den Arm und torkelte
davon Aber dieſe Vergnügtheit de bald in
bitterſten Schnerz Deun aks er zu Hauſe Ssſtreifte
einer genauen Prüfung unterzog mußte er an einem diskreten Flicken an der Fnma auf den Knöpfen und an dem

Aufhänger erkennen daß er hier kamen wirklich einige

Tränen wehmutsvoller Erinnerung in Kummerfelds Augen
zum Vorſchein ſeine alte Hoſe wiedergekauft
hatte Der metallene Aufhänger war von ihm ſelbſt ange
näht und die ganze neue Herrlichkeit ſtammte aus dem
Reinigungsbad und vom Bügeleiſen Seitdem ſagte der
Tubabläſer ſei ihm die Hoſe ans Herz gewachſen was den
Feldwebel zu der Bemerkung veranlaßte der Landſturm
mann Kummerfeld habe das Herz zweifellos auf dem rich
tigen Fleckl Aber raus mußte die Hoſe doch und zwar
nicht nur rkaus aus dem Bett ſondern auch raus aus dem
Quartier Er gab ſie in eine Hneipe zur Aufbewahrung
wo man ſie dann nach 14 Tagen verlegt hatte Jch fürchte
es beſteht die Möglichkeit daß Kummerfeld ſeine geſtreifte
Hoſe noch einmal bei einem Trödler kauft

Geſpenſterfurcht
Zu den hervorragenden Eigenſchaften die Kummerfeld

nicht hatte zählte auch die Furchtloſigkeit Beſonders war
es die dauernde Angſt vor Erſcheinungen die ihm eine
Qual bereitete unnennbar geradezu Selbſt im Quartier
inmitten von beinahe 200 Menſchen ließ ſie nicht von ihm
ab Wenn man in der Nacht vom Sonntag zum Montag
mit dem Urlaubspaß wohl verſehen gegen 12 Uhr heim
kehrte und den Schein der elektriſchen Taſchenlampe ſpielen
ließ um den Weg zur Muſiktribüne zu finden dann konnte
man zehn gegen eins wetten daß der Tubabſäſer und Baß
geigenvirtuoſe jäh von der primitiven Schlafſtatt hochfuhr
mit geſträubten Haaren und angſtverzerrtem Geſicht und
gluckſende Schreckenslaute ausſtieß Er beruhigte ſich erſt
wenn man an ihn herantrat und ſagte Jch bin s Schlaf
nur weiter Andere die weniger Einſicht hatten und un
heimlich zu huſchen verſtanden konnten ihn zu gelinder
Raſerei bringen Es kam vor daß er ſchrie wie ein Zahn
brecher Aus dem Saale unten ertönten dann ernergiſche
Rufe die um Ruhe batenKritiſch wurde der Zuſtand Kummerfelds als die Nacht

übungen begannen Wir hatten draußen weit vor der Stadt
auf einer öden Heide Schützengräben ausgeworfen eines
Abends gegen 11 Uhr rückten wir aus bezogen die Stellung
und ſollten ſie gegen den Feind verteidigen Patrouillen
wurden ausgeſchickt Dem Unteroffizier unſerer Korporal
ſchaft mochte Kummerfeld im Graben wohl nicht beſonders
bequem ſein kurz er ſandte ihn mit ins Vorfeld aus
und ſo trotteten wir drei Mann denn los Der Muſikus
war mehr als eine Laſt Wir gingen wie ſich das gehört
im Gänſemarſch mit mehreren Schritten Abſtand obwohl
wir dem Angſthaſen die Mitte angewieſen hatten war er
nicht zu bewegen den Abſtand einzuhalten Jmmer wieder
tauchte er an der Seite des einen oder anderen Kameraden
auf und machte ihn auf Schatten und Geräuſche aufmerk

ſam die nur in ſeiner Phantaſie exiſtierten Wir gingen
an einem Kanal entlang der noch im Bau war Steine
und Schienen liegen da herum Loris ſtanden im Wege und
ab und zu kam man an eine Bretterhütte die wie ein
ſchwarzer Kubus aus der unklaren Nacht hervortrat Kum
merfeld zitterte am gangen Leibe Beſonders die Bretter
buden hatten es ihn angetan Zwangzig Schritte vorher
machte er Halt Er war dann nur vorwärts zu bringen
wie ein ſtörriſches Kalb man mußte ihn am Kragen packen
und ſchieben Als dann der Vordermann leiſe ziſchte
weil ihm voraus etwas verdächtig erſchienen war löſte ſich
in Kummerfeld jegliche Vernunft ins Gegenteil auf Wir
bedauerten daß wir keine Zwangsjacke zur Hand hatten
In der Tat war eine ganze Kompagnie vor uns ausgemacht
es galt die Meldung zurück zu bringen zumal der Feind
von einer ganz anderen Seite erwartet wurde und wir
hatten nun natürlich Beſſeres zu tun als uns um die
halbe Leiche Kummerfeld zu bekümmern Zunächſt wurde
zwar der Verſuch gewagt den Ballaſt mitzuſchleifen aber
es erwies ſich bald als unausführbar Er wähnte nicht
nur im Rücken womit er Recht hatte Stimmen Ge
räuſche Schatten ſondern auch vorne und rechts und links
er wähnte ſich von allen böſen Geiſtern umgeben denn an
lebende Weſen dachte er nie Wir machten alſo daß
wir vorwärts kamen überließen Kummerfeld ſeinem Schick
ſal und erſtatteten unſere Meldung dank der alles gut ging
Die Stellung wurde glänzend gehalten wir ſammelten
uns in einem nahen Nadelgehölz

Alles war zum Rückmarſch fertig die Korporalſchafts
führer ſahen ihre Korporalſchaften durch und ſiehe da Kum
merfeld fehlte Der Aerger war nicht gering Man ſehnte
ſich nach der Falle und nun kam der Befehl vom Ober
leutnant daß der abweſende Mann zu ſuchen ſeil Jn
Trupps zockelte eine halbe Kompagnie loz Wir beide von
der Patrouile dienten als Wegweiſer Man ſtolperte über
die Steine und Schienen am Kanal entlang fluchte was
das Zeug hielt und plötzlich kam die allgemeine Vor
wärtsbewegung ins Stocken Denn vorgaus exzitterton kla
gende Töne Es klang halb wie ein Wimmern halb wie
ein gellendes Pfeifen Schließlich war s ausgemacht es
war Kummerfeld der ſich in ſeiner Seelennot unter einem
Seelennot unter ffufſk e fſtk e ffk bfſk umlhw rdgov dgo rdgo
der Brückenbogen verkrochen hatte die den Kanal über
ſpannten und emſig Pikkoloflöte blies Die Melodie
war unerfindbar Es iſt zwar grauſam zu ſagen aber die
Pikkoloflöte hat dieſe Nacht nicht überlebt Und als Kum
merfeld auf ſeiner Seegrasmatratze lag hatte er die Ab
drücke einiger Landſturm Geiſterhände auf ſeinem Rücken
die ſich ſpäter in blaue Flecke verwandelt haben werden

Der Rum
Wie ſchon geſagt war Kummerfeld not gedrungen

zum Abſtinenzler geworden Er hatte da das üppige Ge
halt des Dorfmuſikanten entſchwunden war nicht mehr die
Mittel zur Aufrechterhaltung alter Gewohnheiten Wenn
ihm aber irgendwo umſonſt etwas geboten wurde dann
überzog ſein aufgedunſenes Geſicht der Glanz anderer
Sphären und er griff unbeſehen zu

Eines Tages unmittelbar vor einem großen Ausmarſch
verehrte ihm jemand eine Flaſche Rum Wir waren
ſchon im Hof angetreten gegen 4Uhr morgens und
kaum hatte Kummerfeld den Buddel freudeſtrahlend in
Empfang genommen als auch ſchon das Kommando Still
geſtanden ertönte Er konnte das koſtbare Gut gerade
eben noch in ſeinen Brotbeutel ſtecken Der Marſch dauerte

der Uebung halber bis zum ſpäten Vormittag Es war

einer der erſten warmen Frühlgingstage die Chauſſee war
ſtaubig und Kummerfelds Hand zuckte wohl mehrmals nach
dem Brotbeutel ohne indeſſen den erſehnten Griff zu tun
Nun war im Zuge ein Vizefeldwebel der im Zivilberuf
als Budiker hinter der Tonbank ſtand und es ergab ſich
daß während einer Strecke des Weges dieſer Feldwebel
in der Nähe des durſtigen Muſikus ging Die Sonne und
der Staub entlockten ihm den Stoßſeufzer er würde dem
jenigen zwei Jahre ſeines Lebens ſchenken der ihm jetzt
einen Schluck verſchaffte Kummerfeld der wohl weniger
auf die beiden Lebensjahre als auf die gute Nummer
reflektierte faßte ſchnell einen Entſchluß er baſtelte an
ſeinem Brotbeutel herum zog die Flaſche hervor und
händigte ſie dem Webel des Feldes mit der leiſen Bemerkung
aus daß guter Rum darin ſei Der ſah ihn wohl ſtreng
an denn das Mitführen alkoholiſcher Getränke war ver
boten drückte aber zwei Augen zu und ſetzte die Flaſche
mit Behagen an den Mund Jndeſſen der erſte Schluck
war kaum hinunter als ſich ein fürchterliches Donnerwetter
über dem Tubabläſer entlud Die Flaſche flog in den
Chauſſeegraben Denn es war gar kein Rum darin ge
weſen Der Spender hatte ſie mit einer harmloſen Miſchung
von aqua destitlata und Kaffeezuſatz gefüllt Kummerfeld
war geknickt und wurde es noch mehr als er die Tage
darauf ſämtliche Wonnen des langſamen Schrittes durchzu
koſten bekam Dem Rum gegenüber aber hatte er ſeitdem
ein unbezwingliches Mißtrauen

R

Bunte Zeitung
Eine Kompagnie Soldaten
Vom Kriegsfreiw Alfred Hein
Eine Kompagnie Soldaten
Wieviel Leid und Freud iſt das
Und es fallen die Granaten
Jn die Kompagnie Soldaten
Und gar mancher beißt ins Gras

Eine Kompagnie Soldaten
Ei wie ſinget die ſo hell
Wie die Lerchen über Saaten
Singt die Kompagnie Soldaten
Landſturmmann und Junggeſell

Eine Kompagnie Soldaten
O das iſt viel Blut und rot
Denn die Feinde ſind geraten
In die Kompagnie Soldaten
Und ach Hauptmann du biſt tot

Vieſes Gedicht wurde mehrmals vertont u a von Prof
Eugen Hildach und Kgl Muſikdir Max Battke Von dem Ver
faſſer wird in den nächſten Tagen im Verlag Karl Curtius Berlin
ein Bändchen Gedichte erſcheinen betitelt Sammelnde Trommel
Lieder in der Not der Zeit
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Auflösung des Preisrätsels aus Nr 33
Auflöſung des Bilder Rätſels

Wenm nicht zu raten iſt dem iſt auch nicht zu helfen

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Helmut Friedrich Elſa Ziegler P Heinze Joſef Horn Alfred

Kaxſch Alma Kasbrück Fr Witte Charlotte Junker L Meuſel
Fr Erdmute Kaſelitz Anna Berger Dora Scholz Max und Lotte
Schlemmer Karl Ritter Eberhard Bewert Anna Schönburg
5 Liebe Artern J Martin Fr Anna Otto Dölau Hedwig
Krasſch Merſeburg M Lehmann Gertrud Kretzmann Franz
Heiſer Luiſe Brerſcheidt Frieda Burghardt Wilhelm Creuzber
Alexander Rubel Fritz Weber Fr Olly Eiſengarten Hor
Schwarze Margtggrete Dockhorn Froſe Fr Marie vHienzſch
Gräfenhainichen Oskar Pannier Eberhard Jacob Liſelotte

Graefe Siegfried Kopſch Liſelott Bacher Kurt Hartwig Olga
Schade Maria Gruhlich Charlotte Beſſer Otto Schaefer Martha
Buſſe Eliſabeth Vengs Liſelotte Gbeling Guſtav Grunicke Käte
Vieweg Wilhelm Marxhaufen rich Alſcher Dr Krauſe Ucht
ſprinse Margarete Krauſe Felgeleben Gefr Fritz Zahn
Walter Hühne Laubegaſt Fr E Plaß Fr Elſe Dietrich
Heinz Müller Walter Reichert Marie Müller Martin Mä
Käte Vreitter Rudolf Kohlweyer Lotte Beaujot R Tep
Halberſtadt H Sachſe Jdaluiſe Dubs Erna Thielicke P

Schlicht Fliſabeth Trautmann Querfurt Martha Schumann
Kügenwalde Edmund Zuchold Liſelett Thielicke Otto Buſſo

Käts Möbus Fr Eliſe Schröter Paul Müller Kurt Woep
Käte Richter Emil Schumann Zeitz Rudolf Wagner Wilhelm
Haedeke Helmut Vohmeyer R Cohn Lucie Heindorf Fr Häßler

Vertrad Voigt Wilhelm u Kurt Reinhold Fritz
Mußmang Max Wi Max Schubert Marie Krebs Karl
h S rn Gertrud i E WKeller Annemarie u Char Ludi ventHans ve Frau gelene Vaum Fr Marie

Preis erhielt Lotte Beauist und zwar
Sauff Aqhtonſtein
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Aber ein vase t e e enwon ueingen her a n das Schiedsgerich
rr lt fühlt das Bedürfnis von ſich redenmachen Jn rrüatet können ſich die Vorgänge gar nicht

ſo abgeſpielt haben da ein Botſchafter wohl kaum wagen
wird ein Ultimatum des Staatsoberhauptes in einem
Lande bei dem er beglaubigt iſt ſeiner Regierung nicht mit

n Rooſevelts Darſtellung zig aber was dieſer
ulheld unter einer demokratiſchen Regierung ver

S Er hätte nach ſeiner Darſtellung unbedenklich einen
eg entzündet ohne ſich um die verfaſſungsmäßige Mit

wirküng des Senats und um das Repräſentantenhaus auch
wur im geringſten zu kümmern

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Antwort der Mittelmächte in Rom eingetroffen
Bern 28 Sept Wie der römiſche Korreſpondent der

drahtet meldet der Oſſervatore Romano die
Ankunft des amtlichen Wortlauts der bisher durch die Grenz
ſperre verzögerten Antwort der Mittelmächte an den Papſt

Die Frachtraumnot unſerer Feinde
Waſhington 28 Sept Reutermeldung Das Schiff

fahrtsamt teilt mit daß jedes für den Ozeandienſt verfügbare amerikaniſche Hanvdetsſchiff über 2500 To

am 15 Oktober requiriert werden wird Die Fracht
tarife werden bedeutend niedriger angeſetzt werden als ſie
jetzt find

Die zweite amerikaniſche Kriegsanleihe
New York 28 Sept Der Sekretär des Schatzamts zeigte

für den 1 Oktober die bevorſtehende Ausgabe einer zweiten
Kriegsanleihe von 3 Milliarden Dollar oder mehr an Die
ſelbe ſoll mit einem Zinsfuße von 4 Prozent ausgeſtattet
werden Die Umlaufzeit wurde auf 15 Jahre ſeſigeſetzt
Nach 10 Jahren kann die Ablöſung von Stücken von 50 Doll
oder einem Vielfachen hiervon erfolgen

Berliner Finanz und Wirtſchaftsbrief
n der verfloſſenen Woche ſind wieder zwei große Mon

tanabſchlüſſe veröffentlicht worden Zunächſt der Abſchluß
der Deutſch Luxemburgiſchen Bergwerks und Hütten
der eine Dividende von 10 Prozent gegen 7 Prozent im Vor
jahre bringt Die Gewinnziffern ſind außerordentlich günſtig
Es wurde ein Betriebsgewinn von über 45 Millionen Mark
erzielt gegen rund 28 Millionen Mark alſo ein Plus von
mehr als 7 Millionen Mark Von dem Ueberſchuß in Höhe
von 33,9 Millionen gegen 32,6 Millionen werden nicht weni
ger als 9 Millionen Mark 2,3 Millionen zu offenen Ab
ſchreibungen verwendet Man erkennt auch bei dieſer Ge
ſellſchaft das Beſtreben ſich auf die Uebergangszeit vorzu
bereiten Wenn nicht die Unſicherheit der Uebergangswirt
ſchaft beſtünde hätte die Verwaltung die Aktionäre wohl
noch reichlicher bedacht Sehr befriedigend iſt auch der Ab
ſchluß der Vereinigten Königs und Laurahütte Akt Geſ Die
Geſellſchaft erzielte eine Betriebsüberſchuß von faſt 17 Mil
lionen Mark gegen 11,4 Millionen im Vorjcchhre und 8,7 Mil
lionen im Geſchäftsjahre 1914/15 Nachdem ſchon der vor
jährige Abſchluß Abſchreibungen in Höhe von 6 Millionen
Mark vorgeſehen hatte werden diesmal die Abſchreibungen
noch um 1 Million auf 7 Millionen Mark erhöht Die Divi
dende wird von 10 Prozent im Vorjahre auf 12 Prozent ge
ſteigert Die Laurahütte hat ſeit dem Geſchäftsjahre 1908/7
eine ſolche Dividende nicht wehr verteilt Mehrere Jahre
hindurch hielt ſich infolge der großen Anforderungen des ge
änderten Hilgerſchen Bauprogramms der Satz auf 4 Prozent
An der Börſe war damals die Meinung für Laurgaktien
nicht gerade günſtig Man ſagte dem Generaldirektor Ge
heimrat Hilger den Zuſammenbruch ſeiner Baupolitik voraus
Es muß jedoch anerkannt werden daß Hilger ſich nicht hat be
irren laſſen Der Erfolg der ſchon im Geſchäftsjahre 1911/12
ſichtbar wurde hat ihm Recht gegeben Auch die Laurghütte
hätte für 1916/17 eine höhere Dividende ausſchütten können
Sie hat aber ihre Friedensrüſtung lieber verſtärkt Man
wird zugeben daß eine derartige Vorſicht vernünftiger iſt
als die Berückſichtigung der Wünſche ſolcher Aktionäre die
einen ſchnellen Kursgewinn machen wollen und ſich wenig
um das fernere Schickſal des Unternehmens kümmern

Wir leben im Zeichen der Stillegungen und Zuſammen
ſchlüſſe Die Oeffentlichkeit geht an dieſer Zwangsentwick
lung ziemlich unachtſam vorüber obwohl es ſich um Dinge
handelt die nicht nur für die direkt Betroffenen Bedeutung
haben Am 24 September beſchäftigte ſich in Hannover der
Deutſche Handwerks und r mit der Frage
der Zuſammenlegung von Handwerksbetrieben Es wurde
folgende Entſchließung angenommen Die Zuſammenlegung
iſt nur als eine vorübergehende durch den Krieg bedingte
Maßnahme einzuführen Eine dauernde Einſchränkung der
Selbſtändigkeit der handwerklichen Betriebsform wird unker
allen Umſtänden abgelehnt Der Deutſche Handwerks und
Gewerbekammertag und die Handwerks und Gewerbe
kammern ſind bei der Feſtſtellung der für die Zuſammen
legung ſelbſt unbedingt in ausreichendem Maße zu betei
ligen Die Zuſammenlegung der Handwertsbetriebe darf
nur auf dem Wege der Selbſtverwaltung erfolgen um eine
angemeſſene Entſchädigung ver ten Betriebe und ihre
Wiederaufnahme zu ſichern Sobold die Möglichkeit der zu
beachtenden Grundſätze bei der Zuſammenlegung hierzu vor
handen iſt ſind die ſtillgelegten Betriebe durch Zuweiſung
von Rohſtoffen und Betriebskraft und Bereitſtellung von
Hilfskräften wieder in dein zu ſetzen

Alſo Beteiligung der Fachvertretungen bei den Zu
ſammenlegungsberatungen Selbſtverwaltung der zuſammen
gelegten Betriebe und möglichſt baldige Wiederherſtellung
Das ſind Forderungen die nicht nur hinſichtlich des Hand
werks unterſtützt werden müſſen Auch die d rie kann
verlangen daß man nicht einen großen Teil ihrer Werke
durch glatte Verfügung vom grünen Tiſch brachlegt daß manferner ihr die Selbſtverwaltung geſtattet und ſchließlich nach

W für ſchleunige v der Arbeitorgt Es t zweifellss die Gefahr der Vernichtung vie
ler wertvoller Vetriche eine Ge die die geſamte Volks
v angeht Was die Se waltung betrifft ſo
T ertreter der ſtillgelegten Unternehmungen nicht nur

die Entſchädigungen a ſondern auch darüber daß
den e nicht die Kunden er werdenMan kann verlangen daß bei Kriegsende die Unter
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er ſoeben den Bericht
nehmungen geſchäftlich wieder von vorne anfangen Andern

75 w v gehn Betrie Monopolen sherigen Anſichten ü äz en viderſeihe ſichten über kaufmänniſche
e Werbearbeit für die ſiebente deutſche Kriegsanleiheiſt ſchon ſehr erfolgreich geweſen Schon i Milliarden

zeichnet und es kann kein Zweifel ſein daß das Ergebnis
wieder ſehr befriedigen wird Wir können abgeſehen von
vaterländiſchen Gründen die Teilnahme an der Anleihe auch
unter wirtſchaftlichen Geſichtspunkten mit gutem Gewiſſen
empfehlen Kriegsanleihe iſt das ſicherſte Papier das man
in dieſer Zeit erwarten kann Die Sorge daß nach Frie
densſchluß die Verwertung der Stücke ſehr ſchwierig ſein
könnte iſt kürzlich noch von berufener Seite zerſtreut worden
Es iſt für die Demobiliſierung der Anleihe geſorgt Jetzt
heißt es den einmütigen Willen des Landes zur glücklichen
Beendigung des Krieges zeigen Das Geld muß gegeben
werden Es muß aus eigener Kraft gegeben werden Bis
her hat auch der Aermſte nicht gezögert ſeine übrigen Gro
ſche dem Reiche darzubringen Auch diesmal werden Arm
und Reich ihre Pflicht tun

Graf Hertling über die Papſtnote

und Wilſons Antwort
Jm bayriſchen Reichsrat ſprach Miniſterpräſident Frhr

v Hertling über die Papſtnote und die Wilſonſche Ant
wort Er führte dabei aus

Selbſtverſtändlich ſei aber der hochherzige Friedensappell
des Papſtes bei den Mittelmächten nicht nur mit der ſchul
digen Ehrerbietung ſondern auch mit aufrichtiger Freude
und lebhaftem Danke begrüßt worden Aber gegenüber der
noch immer zur Schau getragenen mit den wirklichen Ver
hältniſſen nicht im Einklang ſtehenden Siegeszuverſicht der
Feinde mußte ſich die Antwort der Mittelmächte auf eine
grundſätzliche Erörterung der allgemeinen Fragen beſchränken

Die Aufnahme des päpſtlichen Schrittes bei den feind
lichen Mächten iſt eine wenig erfreuliche wie dies die Note
Wilſons zeigt der das nachhaltige Beſtreben bekundet mög
lichſt viel Neutrale zum Eintritt in den Krieg zu drängen
und wo dies nicht gelingt ſie ihr Verharren in der Neutra
lität ſo ſchwer wie möglich büßen zu laſſen Die einzigen
Lichtpunkte der Wilſonſchen Note über die Freiheit der
Meere und über Ablehnung eines Wirtſchaftskrieges
werden aber weit überwogen durch die Häufung von Schmä
hungen und Verleumdungen gegen die kaiſerliche Regierung
und das Veſtreben Unfrieden zwiſchen ihr und dem deutſchen
Volk zu fäen Dinge die unſeren ſchärfſten Proteſt heraus
gefordert haben Und gleich anmaßend ſind auch die Worte
nach denen er ſchon den Eintritt in Friedensverhandlungen
mit der gegenwärtigen deutſchen Regierungsgewalt ablehnt
Man weiß nicht was in dieſen Aenßjerungen ſtärker iſt ſeine
Unwiſſenheit oder ſeine Anmaßung Es gibt in Deutſchland
keine autokratiſche Regierung Ueberall im Reiche wie in
den Bundesſtaaten iſt der oberſte Träger der Staatsgewalt
an die verfaſſungsmäßige Mitwirkung der Volksvertretung
gebunden Der deutſche Reichstag geht wie kein anderes
Parlament der Welt aus der freien Wahl des Volkes her
vor Darum gibt es auch bei uns keine die Regierung bin
denden Verträge von denen das Volk keine Kenntnis hatte
Die deutſchen Monarchien ſind als geſchichtliche Gebilde ſeit
Jahrhunderten mit dem Leben der Völker verwachſen Der
Fürſt iſt hinausgehoben über die Gegenſätze der wirtſchaft
lichen Jntereſſen und der politiſchen Parteien Das Ziel
ſeines Strebens kann nur das Wohl des Ganzen ſein

Deutſches Reich
Walter Rathenaus Geburtstagsdekoration

Berlin 29 Sept Die Rordd Allg Ztg meldet Dem
Präſidenten der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft Dr
Walter Rathenau iſt der Stern zum Kronenorden zweiter
Klaſſe verliehen worden Die Auszeichnung ſoll Dr Ra
thenau an ſeinem heutigen 50 Geburtstage mit einem Hand
ſchreiben des Kriegsminiſters übermittelt werden

Ausland
Revolutionäre Strömungen in England

Bern 29 Sept Die Times veröffentlichen den erſten
Artikel einer anonymen Aufſatzfolge über revolutionäre
Strömungen in England die wie die Zeitung einleitend
bemerkt hinreichend ernſt ſind um die Aufmerkſamkeit des
Landes zu verdienen Der Artikel beginnt Es beſteht in
dieſem Lande derzeit eine revolutionäre Bewegung die eine
erhebliche Stärke erreicht hat Zwar hat kein Angriff gegen
den Thron ſtattgefunden keine Straßenrevolte und keine
Zerſtörung ſichtbaren Eigentums aber ſie hat bereits Ver
änderungen herbeigeführt welche die Anſtrengungen der
Regierung den Krieg nachdrücklich zu führen lähmen und
wenn dieſe Veränderungen weitergehen werden ſie das Land
in Verwirrung ſtürzen Es herrſche nämlich außerhalb der
eigentlichen organiſierten Arbeiterbewegung die im weſent
lichen patriotiſch und loyal ſei jedenfalls außerhalb des
Kreiſes der Führer des Gewerkſchaftsſyſtems eine ſtarke
Gärung die von intellektuell veranlagten jungen Männern
und Frauen der gut bezahlten Lohnarbeiterklaſſe ausgehe
Dieſe Elemente hätten bisher weder Führer noch Organi
ſation würden aber durch das Band von mit der gegen
wärtigen Geſellſchaftsordnung unvereinbaren Theorien zu
ſammengehalten und verfügen über eine Propaganda welche
dieſe Theorien in jedes Arbeiterheim brächte Dieſen in der
Hauptſache auf dem Boden marxiſtiſcher Jdeen ſtehenden
Elementen ſeien die lokalen und allgemeinen Ausſtände zu
zuſchreiben die von Zeit zu Zeit die Vollzugsausſchüſſe der
Gewerkſchaften ratlos machten die Kräfte der Regierung
lähmten und an denen die gewöhnlichen Arbeiter oft aus
Unverſtand oder gezwungen teilnehmen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zu Hindenburgs 79 Geburtstag hat Leo Leipziger auf Wunſch

des Deutſchen Bühnenvereins einen Einakter in Verſen Stahl
und Gold verfaßt deſſen Schlußlied von Paul Lincke vertont
worden iſt Das Stück feiert den 79 Geburtstag Sindenburgs
und dient zusleich dem vaterländiſchen Zwecke der 7 Kriess
anleihe Es wird am 1 und 2 Oktober gleichzeitig von faſt
ſämtlichen Bühnen aufgeführt die dem Deutſchen Bühnenverein
angehören und denen Leo Leipziger das Werkchen tantiemefrei
zur Verfügung geſtellt hat

Lehrſtuhl für Braunkohlegeeiberz Wie die Leipziger Neueſten N

nahm und zum Trommelfeuer überging
feindlicher Teilangriff in Gegend Zorgebeke der verluſtreich

Ein neuer nberghaukunde trachrichten melden
iſt an der Königlich Sächſiſchen Bergakademie in Freiberneuerdings eine Profeſſur für Srinniehkenterate ltente

errichtet worden Jm Zuſammenhang damit ſoll eine Pro
feſſur für organiſche Chemie deren Hauptaufgabe die
kohlenchemie ſein wird errichtet werden

Die Pädagogiſche Herbſtwoche des Zentralinſtituts für
Erziehung und Unterricht findet vom 22 bis 30 Oktober in
Frankfurt a M ſtatt Sie iſt Lehrern und Lehrerinnen von
akademiſcher und ſeminariſcher Vorbildung zugänglich Die
Anmeldung erfolgt bis zum 1 Oktober bei der HGeſchäftsſtelle
des Zentralinſtituts Berlin W 35 r Straße 120
Es werden 18 Vorleſungen über Erziehungslehre Schul
hygiene deutſchen geſchichtlichen alt und neuſprachlichen
Unterricht gehalten

Hochſchulnachrichten
An der Univerſität Leipzig wurde der Privatdozent Dr

Wenger zum etatsmäßigen a o Profeſſor mit einem Lehr
auftrag für Geophyſik und zum Leiter des geophyſikaliſchen Jn
ſtituts ernannt Der bisherige Vrivatdozent Vrof Dr Theodor
Molliſon zu Heidelberg iſt zum ord Prof der Anthro
pologie in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Breslau
ernannt worden Der a v Hochſchulrrof für Kirchenrecht und
bayeriſches Staats und Verwaltungsrecht am Lyzeum zu
Regensburg Dr Georg Schreiber folgt einem Ruf an
die Aniverſität Münſter Der ord Prof an der Univerßtät
Baſel Dr Otto Eger wurde mit Wirkuns vom 1 April 1918
zum ord Prof für römiſches Recht an der Univerſität Gießen
ernannt Vom 1 Oktober an wurde der a Prof an der
Univerſität München Dr Heinrich Wieland zum ord
Prof für organiſche Chemie an der Münchener Techniſchen
Sochſchule in etatsmäßiger Weiſe berufen Die theologiſche
Fakultät in Leipzig hat den wiſſenſchaftlichen Lehrer am
Wettiner Gymnaſium zu Dresden Ernſt Hünigen auf Grund
einer Abhandlung zur Geſchichte des Pietismus die
Lizentiatenwürde verliehen

Letzte Depeſchen
Der Kaiſer beim deutſchen Karpathenkorps

W TB Verlin 29 September Awtlich Am 27 Sep
tember dem vorletzten Tage ſeiner Reiſe durch Rumänien
und die Bukowina Peſuchte Seine Majeſtät das deutſche
Karpathenkorps füdlich Czernowitz Jn Begleitung des
Kaiſers befanden ſich der Heeresgruppenführer Erzherzog
Joſef mit ſeinem Generalſtabschef General von Secckt und
General von Köveß Führer einer öſterreichiſchen Armee Am
28 September hat der Kaiſer die Rückreiſe von Colomeg cus
angetreten

Feinöliche Teilangriffe abgeſchlagen eigene
Unternehmungen gelungen

W B Berlin 29 September An der flandriſchen Front
hielt die Kampfpauſe auch den 28 September über an Auf
unſere Stellungen von der Küſte bis ger Fauthoulſter Walde
vormittags nur mäßiges Feuer diglich 43 unſern
Stellungsbogen um Ypern nahm das feindliche Artilleriefeuer
größere Stärke an Während am ittag auch engliſche
Teilangriffe unterblieben waren war die Patreuillen und
Fliegertätigkeit rege Nördlich und nordöſtlich Zpern kehrten
unſere Patrouillen von erfolgreichen Unternehmungen mit
Gefangenen zurück

Am Vormittag zeigten ſich an der Küſte feindliche Lufi
ſtreitkräfte die erfolglos Bomben abwarfen Erſt von mit
tags an ſteigerte ſich an der per das Feuer wieder
das um 6 Uhr 20 abends im BDpe en größere Stärke an

m folgte ein

für den Feind abgeſchlagen wurde 7 Uhr 15 abends ließ
das Feuer nach und ſtieg ſeitden mit wechſelnder Stärke auf
unſere Stellung der Hauptkawpffront Jr Gegend des Hans
beken gelang es uns die vom Abend des 27 September zu
rückgebliebene Einbuchtung unſerer vorderen Linie wieder
auszugleichen und unſere SteKung noch einige hundert Meter
weiter vorzuſchieben

Jm Artois in Gegend St Quentin und an der Aisne
Front war zeitweiſe die Artillerietätigkeit rege Auf de
Oſtufer der Maas verſtärkte ſich das feindliche Artilleriefene
von mittags ab und nahm an einzelnen Abſchnitten größere
Stärke an Jn Gegend des Ravrille Waldes bei Beaumon
und öſtlich des Chaume Waldes wurden vorſtohende Ha
trouillen abgewieſen während ein eigenes Stoßtrupp Un er
nehmen nordöſtlich von am uns Gefangene und Ma
ſchinengewehre einbrachte Auch im Sundgau ſcheiterte ein
franzöſiſcher Teilvorſtoß bei Viſel Unter den dort in unſerer
Hand gebkiebenen Gefangenen befindet ſich auch ein Offizier

Am unteren Sereth dicht nördlich der Putna Mündung
bei Calieni und an der Donau weſtlich Tulcea vetſuchten
ſtärkere feindliche Aufklärungs Abteilungen üherzuſetzen und
in unſere Stellung einzudringen Sie wurden verluſtreich
abgewieſen

Tagung der ſozialdemokratiſcher Abgeot neten
des finniſchen Landtags

WTB Petersburg 29 Sept Die P T A meldet aus
Helſingfors Nach Abnahme der Siegel von den Türen zum
Sitzungsſaale des Landtags durch den Landtagspräſidenten
hielten 80 ſozialdemokratiſche Abgeordnete eine 1ſtündige
Sitzung ab in der die Geſeyentwürfe über den achtſtündigen
Arbeitstag die geſetzliche Gleichberechtigung der Juden die
Ausführung der Staatsſouveränität durch den Landtag und
die Verantwortlichkeit des Senats vor dem Landtuge ange
nommen wurden Das Zentrum und die Rechte nahmen av
der Setzung nicht teil

Engliſcher Bericht über unſern letzten Lufſtangriff
W TB London 28 September Amtlich Die Süd

weſtküſte angreifenden Flugzeuge wurden abends von ver
ſchiedenen Stellen längs der Küſte von Sufolk Eſſex und
Kent gemeldet Die Mehrzahl wagte ſich nicht bis in das
Land hinein Einige wenige die nach London zuſtrebtenkonnten die Hauptſtadt niht erreichen Bombenabwürfe
wurden von Sufolk Eſſex und Kent gemeldet Ueber Todes
fälle und Sachſchaden rerlautet nichts

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Verantwortlich für den Teil Dyckür den örtlichen Teil fü jalnachtrichten icht Handelx gen B 4 nkma h Unterhaitungsblatt Ver
den AnzeigenteilDen Otto Hendel

E
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Stahlkammer
mit vermleibaren Schliesslächern

G H fischer Bankgeschäft
Begründet 1894 Alte Promenade 26 Fernruf 6893

empfiehlt sich für alle bankmässigen Geschäfte

Scheck und Ueherweisungs Verkehr
Vermietung feuer und diebessicherer Fächer in der

Stahlkammer

Die

ausländischen Banknoten
und Geidsorten

JZumDeutschenSehwert
neben der Kreissparkasse

Halle a/S Bitterteld Delitzsoh Ellenburg
Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

Kaffee Rolanch
latz 23Päglich ſo Künstier Konrerte

Beginn Sonntags 4 Opr wochentags 7 Uhr
ZD

Domizilstelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

anerkannt nur gute Elere
auch ausser Haus

H Schneo Nacht
Gr Steinſtr 84

Ersles Spezialgeschält für gute
Strumpfwaren und TrikotagenDe

Eren Moor Bad

e S lbxeſt Femen
bewährte
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von 12 Seplenner dis zu g

entgegen und zwar bei der Faupttaſe

Kehenſtellen Könnern WVettin

werden jederzeit insbesondere gegenwürtig zur Ermöglichung des

Umtausohes in Kriegsanleihe
zu angemessenen Kursen angekauft Angebote sind an den Magi
trat Charlottenburg Stelle v zu richten

Teine größere Auswahl

ſchwere und mittelſchwere

Acker und

tober 1917 mittags 1 Uhr
roße Steinſtraße 20 als augh bei den

Riemberg Heeſenlaublingen
9smünde Giebicheuſtein Jölgu Ammendorf Capellegende

rulechen n o i und Diemitzrn er e S en Rnäoit Mosse Außerdem ſind im 6galkreiſe VBertrauensmänner tätig bei denen
ein paar 3 und 4fähr leichte Belgier ebenfalls Zeichnungen guſgegeben werden iniren a
branuer Wallach und Fuchsſtute mit Bleſſeſowie eine Oldenburger Rappſtute ca

A alt ſicher ein und zweiſpännig mit voller Garantie ſofort zu ver

Franz Lüttich
Lauchſtädter Str 1 Telephon

Mk 32000
auf J ſehr gute Hypothek geſucht
mehr als doppelter Wert Gefl direkte
Off unter B L 2175 an Kuckolf
Mosse Halle erbeten

Für Spargelder die zur ſiebenten Kriegsanleihe Verwendung finden ſollenauch die geſperrten wird die Jnnehaltung Wer ſonſt vorgeſehenen

Kündigungsfriſt nicht verlangt ſie werden vielmehr ohne weiteres freigegeben

x mittel Vertreter zucht
Wasch P Kolfter Bres jau V 529

Elebtromonteure

r
17 Jahre ſchon in beſſerem Hamemn

Arbeiter ev auch Kriegs geweſen fucht ſofort od ſpäter Stellungſelbſtändige Arbeite ch ſ am liebſten auf gr Gut als lernende
WMamſell Offerten an
Karl Kappler Wedelwitz Nr 14

bheſchädigte ſtellt ein
W Schaefer Schkeuditz

Leſſingſtr 4

ferzogliche en en
zu BraunschweigBeginn des Winter Halbjahres am 15 Oktober 1917 Programme

sind kostenlos von der Kochschule zu beziehen n

WVermieftungenBalienstedt i Harz Stöckt Aumne e eewbendes an en azen Woſforstorft öymnestum e ren Wohnung Körigftr
Jeahsehuſe nimmt Schüler sämtlicher Klassen auf z 2 777 10 größtenteils ſehr geräumige Zimmer ſehr reichl Zubehör eventuell kleiner

Auskunft durch Magistrat oder Direktor 73 2 F c Garten wegen Todesfalles ſofort oder ſpäter zu vermieten

7 Räheres Marienſtraße 27 b IIzie höchste Wirkung
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Z Vertretunge n noch zu vergeben122 Schüler daruntrr 61 Einjährigehrig ZuI Seit Kriegsbeginn beſ

Wlerheim uS Schul L 4 Z in ruhiger ideal ſchöner Gartenlage 2265 am groß in beſter Wohngegend
Zweifamilienhaus reichl Zub Gartenh Rebengebäude groß Garten auch
800 am Villenbauſtelle abzutrennen zu verkaufen durch

Knocoh Kalimeyer Arehitekten u Ingenieure
Halle Magdeburger Straße 49 Fernruf 6380

Ia ſtoßfeſte elektriſcheWohn belhahshans Glittabirnmen
in beſter Lage der Stadt in dem ſeit für 110 130 und 220 Volt Lampen

40 Jahren ein Kurz und Spielwaren Gustav Hönemann Bauhof 1 Igeſchäft verbunden mit Stockſabrik g d Ecke Gr BrauhausLeipzigerſtr
betrieben wird iſt wegen Ableben des
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e ald Thörner Verlag Magdeburg 10Beginn des neuen Rursus am 3 Oktober
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